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\5yis Königreich Chili ist eins der beträchtlich-Allgemeine
ffen Länder in diesem Welttheile, nicht sowohl Loudesbe-

wegen seiner ?lusdehnung, als vielmehr, weil es^^^chm.
durch die Sorgfalt der Natur mit Vorzügen begabt
ist, die andere, selbst seine Nachbarn, nicht haben.
Gemeiniglich vergleichen eö die meisten Reisenden
mit Italien in Europa, und nennen es einen Lust¬
garten des mittäglichen Amerika, wo alles, was man
zu einem bequemen Leben wünschen kann, in eben
dem Ueberstusse und der Vollkommenheit hervor,
kommt, als in dem europäischen. Größtentheilö
liegt es unter eben den Graden der' Breite, hat ähn¬
liche Klimata, und erstreckt sich auf gleiche Art mehr
in die Lange als in die Breite, ist auch eben so im
Stande, alle Arten von schätzbaren Produkten auf-
zunehmen und zur Reife zu bringen.

Die Landcharte zeigt cs uns, daß das Königreich
Chili langst der Küste des stillen Meeres liegt; es
erstreckt sich zwischen dem 2gsten und 45sten Grad
der südlichen Breite auf eintausend, zweihundert
und sechzig geographische Meilen. Die Breite
desselben ist bald größer, bald kleiner, je nachdem die
große Bergkette der Cordillieren oder Anden, welche
dasselbe gegen Morgen begranzen, sich von dem ge¬
nannten Ocean mehr entfernet, oder sich demselben
mehr nahet.

Die Gränzen dieses weitläufigen Landes sind
gegen Abend das stille Meer; gegen Mitter¬
nacht Peru; gegen Morgen Tucumau, Cu-
jo und Patagonien; gegen Mittag die magella-
nischen Lande. Die großen Gebirge, die wir oben
genannt haben, und die dasselbe gegen Morgen cin-


